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Drucksache IV/1244 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

9 97105 — 5:M7/63 II Bonn, den 9. Mai 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 
1. Juli 1961 zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung des 
Kaiserreiches Iran über den gewerblichen Flug- 
linienverkehr zwischen ihren Hoheitsgebieten 
und darüber hinaus 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Abkom- 
mens in deutscher, persischer und englischer Sprache und eine 
Denkschrift hierzu sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 257. Sitzung am 3. Mai 1963 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der An- 
sicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 1. Juli 1961 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Kaiserreiches Iran 
über den gewerblichen Fluglinienverkehr 
zwischen ihren Hoheitsgebieten und darüber hinaus 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Teheran am l.Juli 1961 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung des Kaiser- 
reiches Iran über den gewerblichen Fluglinienver- 
kehr zwischen ihren Hoheitsgebieten und darüber 
hinaus wird zugestimmt. Das Abkommen wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 19 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Arti- 
kel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des 
Grundgesetzes erforderlich, da die in Artikel 7 des 
Abkommens vorgesehenen Vergünstigungen auch 
die Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 19 in Kraft tritt, im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes, abgesehen von den Kosten, 
die durch eine etwaige Anrufung des Schieds- 
gerichts entstehen können, nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Kaiserreichs Iran 
über den gewerblichen Fluglinienverkehr 
zwischen ihren Hoheitsgebieten und darüber hinaus 


3 jÜ.1 4/>liLöh 


Agreement 

between the Government of the Federal Republic of Germany 
and the Imperial Government of Iran 
for Commercial Air Services 
between and beyond their Respective Territories 


Präambel 




P r p a m b 1 e 


DIE REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

und 

DIE REGIERUNG DES 
KAISERREICHS IRAN — 

ALS VERTRAGSPARTEIEN des am 
7. Dezember 1944 in Chikago zur Un- 
terzeichnung aufgelegten Abkommens 
über die Internationale Zivilluftfahrt 
und 

IN DEM WUNSCH, ein Abkommen 
zur Ergänzung des genannten Zivil- 
luftfahrt-Abkommens zu schließen, um 
zwischen ihren Hoheitsgebieten und 
darüber hinaus einen Fluglinienver- 
kehr einzurichten — 

HABEN zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt: 

die Regierung der Bundesrepublik 

Deutschland 

Seine Exzellenz Herrn Botschafter 
Dr. Reinhold Frhr. von Ungern- 
Sternberg, 

die Regierung des Kaiserreichs Iran 
Seine Exzellenz 

Herrn Hossein Ghodse Nakhai, 
Kaiserlich Iranischer Außenmini- 
ster, 

diese sind nach Mitteilung ihrer 
Vollmachten, die in guter und gehöri- 
ger Form befunden wurden, wie folgt 
übereingekommen: 


J 
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THE GOVERNMENT OF THE 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY 

and 

THE IMPERIAL GOVERNMENT 
OF IRAN, 

BEING PARTIES to the Convention 
on International Civil Aviation opened 
for Signatare at Chicago on the 
seventh day of December 1944, and, 


DESIRING to conclude an Agree- 
ment, supplementary to the said Con- 
vention, for the purpose of establish- 
ing air Services between and beyond 
their respective territories, 


HAVE appointed as their pleni- 
potentiaries: 

The Government of the Federal Re- 
public of Germany 

His Excellency Ambassador 

Dr. Reinhold Frhr. von Ungern- 

Sternberg, 

The Imperial Government of Iran 
His Excellency Mr. Hossein Ghodse 
Nakhai, 

Imperial Minister of Foreign Af- 
fairs, 

Who, having communicated to each 
other their full powers and found 
them to be in good and due form, 
have agreed as follows: 
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Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens bedeu- 
ten, soweit sich aus dem Zusammen- 
hang nichts anderes ergibt, 


a) „Zivilluftfahrt-Abkommen" : das 
am 7. Dezember 1944 in Chikago 
zur Unterzeichnung aufgelegte 
Abkommen über die Internatio- 
nale Zivilluftfahrt einschließlich 
aller nach dessen Artikel 90 an- 
genommenen Anhänge sowie 
aller Änderungen der Anhänge 
oder des Zivilluftfahrt-Abkom- 
mes selbst nach dessen Artikeln 
:^0 und 94; 


b) „Luftfahrtbehörde": in bezug auf 
die Regierung des Kaiserreichs 
Iran das Department General of 
Civil Aviation und jede Person 
oder Stelle, die zur Ausübung 
einer dem Department General 
gegenwärtig obliegenden oder 
ähnlichen Aufgabe ermächtigt ist; 
in bezug auf die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland den 
Bundesminister für Verkehr und 
jede Person oder Stelle, die zur 
Ausübung einer diesem Minister 
gegenwärtig obliegenden Auf- 
gabe ermächtigt ist; 

c) „bezeichnetes Unternehmen"; ein 
Luftverkehrsunternehmen, das 
eine Vertragspartei der anderen 
Vertragspartei nach Artikel 3 
durch schriftliche Notifikation für 
den Betrieb des Fiuglinienver- 
kehrs auf den festgelegten Linien 
bezeichnet hat; 


d) die Begriffe „Hoheitsgebiet", 
„Fiugiinienverkehr", „internatio- 
naler Fluglinienverkehr", „Luft- 
verkehrsunternehmen" und „Lan- 
dung zu nicht gewerblichen 
Zwecken" dasselbe wie in den 
Artikeln 2 und 96 des Zivilluft- 
fahrt-Abkommens. 
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Article 1 

For the purpose of the present 
Agreement, unless the context other- 
wise reqiiö'es: 


a) the teim "Convention" means 
the Convention on International 
Civil Aviation opened for Sig- 
natare at Chicago on the seventh 
day of December 1944 and in- 
cludes any Annex adopted under 
Article 90 of that Convention 
and any amendment of the An- 
nexes or Convention under Ar- 
ticles 90 and 94 thereof; 


b) the ferm "aeronautical author- 
ities" means, in the case of the 
Government of the Federal Re- 
public of Germany, the Federal 
Minister of Transport and any 
person or body authorized to 
perform any functions at present 
exercised by the said Minister, 
and, in the case of the Imperial 
Government of Iran, the Depart- 
ment General of Civil Aviation 
and any person or body aiithor- 
ized to perform any functions 
at present exercised by the said 
Department General or similar 
functions; 

c) the term "designated airline" 
means an airline vzhich one Con- 
tracting Party shall have de- 
signated, by written nolification 
to the other Contracting Party, 
in accordance with Article 3 of 
the present Agreement for the 
Operation of air Services on the 
specified routes; 


d) the terms "territory", "air 
Service", "international air Serv- 
ice", "airline" and "stop for non- 
traffic purposes" have the mean- 
ings respectively assigned to 
them in Articles 2 and 96 of the 
Convention. 


Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei zur Einrich- 
tung eines planmäßigen internatio- 
nalen Fluglinienverkehrs die in die- 
sem Abkommen festgelegten Redrte. 
Die Linien, auf denen die bezeichneten 
Unternehmen der beiden Vertrags- 
parteien berechtigt sind, internatio- 
nalen Fluglinienverkehr zu betreiben, 
werden in einem Fluglinienplan fest- 
gelegt, der durch Notenwechsel zu 
vereinbaren ist. Dieser Linienverkehr 
und diese Linien weiden in diesem 
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Article 2 

(1) Eadi Contracting Party grants 
to the other Contracting Party the 
rights specified in the present Agree- 
ment, for the purpose of establishing 
schcduled international air Services. 
The routes over which the designated 
airlines of the Contracting Parties will 
be authorized to operate international 
air Services shall be specified in a 




Route Schedule to be agreed upon in 
an exchange of notes. Such servic:!5 
and routes are in this Agreement 
called "the agreed Services" and "the 
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Abkommen als „vereinbarter Linien- 
verkehr" und „festgelegte Linien" be- 
zeichnet. 


Die von jeder Vertragspartei bezeich- 
neten Unternehmen genießen beim 
Betrieb des vereinbarten Linienver- 
kehrs auf einer festgelegten Linie fol- 
gende Rechte: 



specified routes" respectively. The 
airlines designated by each Con- 
tracting Party shall enjoy, while 
operating an agreed Service on a 
specified route, Ihe following rights; 


j 


a) das Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei ohne Lan- 
dung zu überfliegen, 


b) in diesem Hoheitsgebiet zu 
nichtgewerblichen Zwecken zu 
landen, 

c) in diesem Hoheitsgebiet an 
den für diese Linie festgeleg- 
ten Punkten zu landen, um 
Fluggäste, Fracht und Post im 
internationalen Verkehr ab- 
zusetzen und aufzunehmen. 


(2) Es wird ferner bestimmt, daß in 
Gebieten, in denen Feindseligkeiten 
stattfinden oder die militärisch besetzt 
sind, oder in den hiervon mitbetroffe- 
nen Gebieten der Betrieb dieses 
Linienverkehrs nach Artikel 9 des 
Zivilluftfahrt-Abkommens der Geneh- 
migung der zuständigen Militärbehör- 
den bedarf. 
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a) to fly v/ithout landing across 
the territory of the other 
Contracting Party; 


b) to make stops in the said 
territory for non-traffic pur- 
poses; 

c) to make stops in the said 
territory at the points speci- 
fied for that route for the 
purpose of putting down and 
taking on international traffic 
in passengers, cargo and mail. 


(2) It is further provided that in 
areas of hostibties or military occu- 
pation, or areas affected thereby, the 
Operation of such Services shall, in 
accordance with Article 9 of the Con- 
vention, be subject to the approval of 
the compeleiit military authorities. 


Artikel 3 

(1) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt, der anderen Vertragspartei 
schriftlich ein oder mehrere Luftver- 
kehrsunternehmen für den Betrieb des 
vereinbarten Linienverkehrs auf den 
festgelegten Linien zu bezeichnen. 


(2) Nach Eingang des Bezeichnungs- 
schreibens erteilt die andere Vertrags- 
partei vorbehaltlich der Absätze 3 
und 4 dem oder den bezeichneten 
Unternehmen unverzüglich die ent- 
sprechende Betriebsgenehmigung. 
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Article 3 

(1) Each Contracting Party shall 
have the right to designate in writing 
to the other Contracting Party one 
or more airlines for the purpose of 
operating the agreed services on the 
specified routes. 


(2) On receipt of such designation, 
the other Contracting Party shall, 
subject to the provisions of para- 
graphs (3) and (4) of this Article, 
without delay grant to the airline or 
airlines designated the appropriate 
operating authorizations. 


(3) Die Luftfahrtbehörde jeder Ver- 
tragspartei kann von einem bezeich- 
neten Unternehmen der anderen Ver- 
tragspartei den Nachweis verlangen, 
daß es in der Lage ist, die Voraus- 
setzungen der Gesetze und sonstigen 
Vorschriften zu erfüllen, welche diese 
Behörde nach Maßgabe des Zivilluft- 
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(3) The aeronautical authorities of 
one Contracting Party may require an 
airline designated by the other Con- 
tracting Party to satisfy them that 
it is qualified to fulfil the conditions 
prescribed under the laws and reg- 
ulations normally and reasonably ap- 
plied to the Operation of international 
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eines zumutbaren Maßstabs üblicher- 
weise auf den Betrieb des internatio- 
nalen Fluglinienverkehrs anwendet. 


(4) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt, die in Absatz 2 genannte Betriebs- 
genehmigung zu verweigern oder 
einem bezeichneten Unternehmen für 
die Ausübung der in Artikel 2 genann- 
ten Rechte die von ihr für erforderlich 
gehaltenen Auflagen zu machen, wenn 
ihr nicfit der Nachweis erbracht wird, 
daß ein wesentlicher Teil des Eigen- 
tums an dem betreffenden Unterneh- 
men und seine tatsächliche Kontrolle 
der das Unternehmen bezeichnenden 
Vertragspartei oder deren Staatsange- 
hörigen zusteht. 


(5) Wenn ein Unternehmen in dieser 
Weise bezeichnet worden ist und die 
Betriebsgenehmigung erhalten hat, 
kann es jederzeit den vereinbarten 
Linienverkehr aufnehmen, sofern für 
diesen ein nadi Artikel 11 festgesetz- 
ter Tarif in Kraft ist. 


Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt, eine Betriebsgenehmigung zu 
widerrufen sowie die Ausübung der in 
Artikel 2 genannten Rechte durch ein 
von der anderen Vertragspartei be- 
zeidinetes Unternehmen zeitweilig zu 
unterbrechen oder den von ihr für 
erforderlich gehaltenen Auflagen zu 
unterwerfen, 


a) wenn ihr nicht der Nachweis 
erbradit wird, daß ein wesent- 
licher Teil des Eigentums an 
dem Unternehmen und seine 
tatsächliche Kontrolle der an- 
deren Vertragspartei zusteht, 
oder 


b) wenn dieses Unternehmen 
die Gesetze und sonstigen 
Vorschriften der die Rechte 
gewährenden Vertragspartei 
nicht befolgt, oder 


c) wenn das Unternehmen sei- 
nen Betrieb nicht nach Maß- 
gabe dieses Abkommens 
durchführt. 


(2) Falls ein Widerruf, eine Unter- 
brechung oder Auflagen nach Absatz 1 
nicht sofort erforderlich sind, um wei- 
tere Verstöße gegen Gesetze oder 
sonstige Vorschriften zu verhindern. 
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conformity with the provisions of the 
Convention. 


(4) Fach Contracting Party shall 
have the right to refuse to grant the 
operating authorizations referred to 
in Paragraph (2) of this Article or to 
impose such conditions as it may 
deem necessary on the exercise by a 
designated airline of the rights speci- 
fied in Article 2, in any case where 
the said Contracting Party is not 
satisfied that substantial ownership 
and effective control of that airline 
are vested in the Contracting Party 
designating the airline or in its na- 
tionals. 


(5) When an airline has been so 
designated and authorized, it may be- 
gin at any time to operate the agreed 
Services, provided that a tariff estab- 
lished in accordance with the pro- 
visions of Article 11 of the present 
Agreement is in force in respect of 
that Service. 


Article 4 

(1) Each Contracting Party shall 
have the right to revoke an operating 
authorization or to suspend the exer- 
cise of the rights specified in Ar- 
ticle 2 of the present Agreement by 
an airline designated by the other 
Contracting Party, or to impose such 
conditions as it may deem necessary 
on the exercise of these rights: 


a) in any case where it is not 
satisfied that substantial 
ownership and effective 
control of that airline are 
vested in the Contracting 
Party, or 


b) in the case of failure by that 
airline to comply with the 
laws or regulations of the 
Contracting Party granting 
these rights, or 


c) in case the airline otherwise 
falls to operate in accord- 
ance with the conditions pre- 
scribed under the present 
Agreement. 

(2) Unless immediate revocaüon, 
Suspension or imposition of the con- 
ditions mentioned in paragraph (1) of 
this Article is essential to prevent 
further infringements of laws or reg- 
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wird dieses Recht nur nach Konsulta- 
tion mit der anderen Vertragspartei 
ausgeübt. 


(3) Jede Vertragspartei ist berech- 
tigt, durdi sdiriftliche Mitteilung an 
die andere Vertragspartei ein bezeich- 
netes Unternehmen durch ein anderes 
zu ersetzen. Das neu bezeichnete 
Unternehmen genießt die gleichen 
Rechte und unterliegt den gleichen 
Verpflichtungen wie das bezeichnete 
Unternehmen, an dessen Stelle cs ge- 
treten ist. 


Artikel 5 

Artikel 2 ist nicht so auszulegen, 
als berechtige er die Luftverkehrs- 
unternehmen der einen Vertragspartei, 
im Hoheitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei Fluggäste, Fracht und Post 
zur entgeltlichen Beförderung nach 
einem anderen Ort in demselben 
Hoheitsgebiet aufzunehmen. 


Artikel 6 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei für die Benut- 
zung der Flughäfen und anderer Luft- 
falirteinnchtungen durch die Luftfahr- 
zeuge eines bezeichneten Unterneh- 
mens der anderen Vertragspartei 
erhoben werden, dürfen nicht höher 
sein als die Gebühren, die für Luft- 
fahrzeuge eines inländischen Unter- 
nehmens in ähnlichem internationalen 
Fluglinienvcrkehr erhoben werden. 


Artikel 7 

(1) Luftfahrzeuge, die von den be- 
zeichneten Unternehmen einer Ver- 
tragspartei im internationalen Linien- 
verkehr betrieben werden, sowie ihre 
an Bord befindlichen üblichen Aus- 
rüstungsgegenstände, Vorräte an Luft- 
fahrtbetriebsstoffen und Bordvorräte 
(einschließlich Lebensmittel, Getränke 
und Tabakwaren), sind bei der An- 
kunft im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei von allen Zöllen, In- 
spektionsgebühren und anderen Ab- 
gaben oder Gebühren befreit, wenn 
diese Gegenstände und Vorräte bis zu 
ihrer Wiederausfuhr an Bord des Luft- 
fahrzeugs bleiben. 


(2) Von den gleichen Abgaben und 
Gebühren mit Ausnahme von Gebüh- 
ren für besondere Dienstleistungen 
bleiben frei: 
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ulations, such right shall be exercised 
only after consiiltation with the other 
Contracting Party. 

(3) Fach Contracting Party shall 
have the right by written communi- 
cation to the other Contracting Party 
to replace a designated airline by 
another airline. The newly designated 
airline shall have the same rights and 
be siibject to the same obligations as 
the designated airline which it re- 
placGS. 


A r t i cl e 5 

Nothing in the provisions of Ar- 
ticle 2 of this Agreement shall be 
deemed to confer on the airlines of 
One Contracting Party the privilege 
of taking up, in the territory of the 
other Contracting Party, passengers, 
cargo and mail carried for remunera- 
tion or hire and destined for anoiher 
point in the territory of that other 
Contracting Party. 


Artic le 6 

The charges imposed in the terri- 
tory of either Contracting Party for 
the use of airports and other aviation 
facilities by the aircraft of a de- 
signated airline of the other Con- 
tracting Party shall not be higher than 
those paid by aircraft of a national 
airline engaged in similar inter- 
national air Services. 


A r t i c 1 e 7 

(1) Aircraft operated on interna- 
tional Services by the designated air- 
lines of either Contracting Party, as 
well as their regulär equipment, 
supplies of fuels and lubricants, and 
aircraft Stores (including food, bev- 
erages and tobacco) on board such 
aircraft shall be exempt from all 
customs duties, inspection fees and 
other duties or taxes on arriving in 
the territory of the other Contracting 
Party, provided such equipment and 
supplies remain on board the aircraft 
up to such time as they are re- 
exported. 


(2) There shall also be exempt from 
the same duties and taxes, with the 
exception of diarges corresponding to 
the Service pertormed: 
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a) Bordvorräte, die im Hoheits- 
gebiet einer Vertragspartei 
im Rahmen von Höchstsätzen 
an Bord genommen werden, 
welche die Behörden dieser 
Vertragspartei festgelegt ha- 
ben, soweit diese Bordvor- 
räte zum Verbrauch an Bord 
von Luftfahrzeugen im inter- 
nationalen Linienverkehr der 
anderen Vertragspartei be- 
stimmt sind; 

b) Ersatzteile und Ausrüstungs- 
gegenstände, die in das 
Hoheitsgebiet einer Vertrags- 
partei zur Instandhaltung, 
Reparatur und Ausrüstung 
von Luftfahrzeugen einge- 
führt werden, die von einem 
bezeichneten Unternehmen 
der anderen Vertragspartei 
im internationalen Linienver- 
kehr eingesetzt sind; 

c) Luftfahrtbetriebsstoffe zur Be- 
vorratung von Luftfahrzeu- 
gen, die von den bezeichne- 
ten Unternehmen der anderen 
Vertragspartei im internatio- 
nalen Linienverkehr betrie- 
ben werden, auch wenn diese 
Vorräte auf dem Teil der 
Flüge verwendet werden 
sollen, der im Hoheitsgebiet 
der Vertragspartei liegt, in 
welchem sie an Bord genom- 
men wurden. 

Es kann verlangt werden, daß die 
unter den Buchstaben a, b und c ge- 
nannten Materialien unter Zollüber- 
wachung und -kontrolle zu stellen 
sind. 


j (will 
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Artikel 8 

Die übliche Bordausrüstung sowie 
die an Bord der Luftfahrzeuge einer 
Vertragspartei befindlidien Materia- 
lien und Vorräte können im Hoheits- 
gebiet der anderen Vertragspartei nur 
mit Zustimmung der Zollbehörden 
dieses Hoheitsgebiets aiisgeladen wer- 
den. In diesem Fall können sie der 
Überwachung durch diese Behörden 
unterstellt weiden, bis sie wiederaus- 
geführt werden oder bis über sie im 
Einklang mit den Zollvorschriften 
anderweitig verfügt wird. 
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Artikel 9 

(1) Die Gesetze und sonstigen Vor- 
schriften einer Vertragspartei über 
den Ein- und Ausflug der in der 
internationalen Luftfahrt verwendeten 
Luftfahrzeuge nach oder aus ihrem 
Hoheitsgebiet sowie über den Betrieb 
und Verkehr dieser Luftfahrzeuge 
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a) aircraft Stores taken on board 
in the territory of either 
Contracting Party, within 
limits fixedby the authorities 
of said Contracting Party, 
and for use on board aircraft 
engaged in an international 
Service of the other Con- 
tracting Party; 


b) spare parts and equipment 
entered into the territory of 
either Contracting Party for 
the maintenance, repair and 
equipment of aircraft used on 
international Services by the 
designated airline of the 
other Contracting Party; 


c) fuel and lubricants destined 
to supply aircraft operated 
on international Services by 
the designated airlines of the 
other Contracting Party, even 
when these supplies are to 
be used on the part of the 
journey performed over the 
territory of the Contracting 
Party in which they are taken 
on board. 


Materials referred to in sub-para- 
graphs a), b) and c) above may be 
required to be kept under customs 
siipervision or control. 


Article 8 

The regulär airborne equipment, as 
well as the materials and supplies 
which are on board the aircraft of 
either Contracting Party may be un- 
loaded in the territory of the other 
Contracting Party only with the ap- 
proval of the customs authorities of 
such territory. In such case, they may 
be placed under the supervision of 
said authorities up to such time as 
they are re-exported or otherwise 
disposed of in accordance with 
customs regulations. 


Article 9 

(1) The laws and regulations of one 
Contracting Party relating to the ad- 
mission to or departure from its terri- 
tory of aircraft engaged in inter- 
national air navigation, or to the 
Operation and navigation of such air- 
craft while within its territory, shall 
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innerhalb ihres Hoheitsgebiets werden 
auf die Luftfahrzeuge eines von der 
anderen Vertragspartei bezeichneten 
Unternehmens angewendet; sie sind 
von diesen Luftfahrzeugen beim Ein- 
flug, Ausflug und innerhalb des 
Hoheitsgebiets der erstgenannten Ver- 
tragspartei zu befolgen. 


(2) Die Gesetze und sonstigen Vor- 
schriften einer Vertragspartei über 
den Ein- und Ausflug von Fluggästen, 
Besatzung oder Fracht eines Luftfahr- 
zeugs nadi oder aus ihrem Hoheits- 
gebiet, wie z. B. Einreise-, Abferti- 
gungs-, Einwanderungs-, Paß-, Zoll- 
und Quarantänevorschriften, sind durch 
oder in bezug auf die Fluggäste, 
Besatzungen oder Fracht der anderen 
Vertragspartei beim Einflug, Ausflug 
und innerhalb des Hoheitsgebiets der 
erstgenannten Vertragspartei zu be- 
folgen. 


Artikel 10 

(1) Den Unternehmen beider Ver- 
tragsparteien ist in billiger und glei- 
cher Weise Gelegenheit zu geben, den 
vereinbarten Linienverkehr auf den 
festgelegten Linien zwischen ihren 
Hoheitsgebieten zu betreiben. 


(2) Bei dem Betrieb des vereinbar- 
ten Linienverkehrs haben die Unter- 
nehmen jeder Vertragspartei auf die 
Interessen der Unternehmen der an- 
deren Vertragspartei Rücksicht zu neh- 
men, damit der von den letzteren ganz 
oder teilweise auf den gleichen Linien 
betriebene Linienverkehr nicht unge- 
bührlich beeinträchtigt wird. 


(3) Der von den bezeichneten Unter- 
nehmen der Vertragsparteien unter- 
haltene vereinbarte Linienverkehr hat 
dem öffentlichen Verkehrsbedürfnis 
auf den festgelegten Linien zu ent- 
sprechen und vor allem dazu zu die- 
nen, im Rahmen eines angemessenen 
Ladefaktors ein Beförderungsangebot 
bereitzustellen, das dem laufenden 
und voraussichtlichen Beförderungs- 
bedarf für Fluggäste, Fracht und Post 
aus oder nach dem Hoheitsgebiet der 
Vertragspartei entspricht, welche das 
Unternehmen bezeichnet hat. 


Das Beförderungsangebot für das 
Aufnehmen und Absetzen von Flug- 
gästen, Fracht und Post an Punkten 
der festgelegten Linien in den Hoheits- 
gebieten von Staaten, die das Unter- 
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be applied to the aircraft of the air- 
line or airlines designated by the 
other Contracting Party, and shall be 
complied with by such aircraft upon 
entering or departing from and while 
within the territory of the first Con- 
tracting Party. 


(2) The laws and regulations of 
one Contracting Party relating to the 
admission to or departure from its 
territory of passengers, crew, or cargo 
of aircraft, such as regulations relating 
to entry, clearance, Immigration, pass- 
ports, customs and quarantine shall 
be complied with by or on behalf of 
such passengers, crew, or cargo of the 
other Contracting Party upon entrance 
into, or departure from, and while 
within the territory of the first Con- 
tracting Party. 


A r t i c 1 e 10 

(l) There shall be fair and eqnal 
opportun! ty for the airlines of boUi 
Cuntracting Parties to operate tlie 
agreed Services on the specifiod 
routes between their respective terri- 
tories. 


(2) In operating the agreed Services, 
the airlines of each Contracting Party 
shall take linto account the interests 
of the airlines of the other Con- 
tracting Party so as not to affect 
unduly the Services which the latter 
provide on the whole or part of the 
same routes. 


(3) The agreed Services provided 
by the designated airlines of the 
Contracting Parties shall bear dose 
relationship to the requirements of 
the public for transportation on the 
specified routes and shall have as 
their primary objective the Provision, 
at a reasonable load factor, of capac- 
ity adequate to carry the current and 
reasonably anticipated requirements 
for the carriage of passengers, cargo 
and mail originating from or destined 
for the territory of the Contracting 
Party which has designated the air- 
line. 


Provision for the carriage of pas- 
sengers, cargo and mail both taken 
Up and put down at points on the 
specified routes in the territories of 
States other than designating the air- 


9 



Drucksache IV/ 1244 


Deutscher Bundestag — 4, Wahlperiode 


nehmen nicht bezeichnet haben, ist 
nach dem allgemeinen Grundsatz 
bereitzustellen, daß es anzupassen ist 


a) an die Bedürfnisse des Ver- 
kehrs nach und von dem 
Hoheitsgebiet der Vertrags- 
partei, die das Unternehmen 
bezeichnet hat, 

b) an das Verkehrsbedürfnis des 
von dem Unternehmen durch- 
flogenen Gebiets unter Be- 
rücksichtigung der sonstigen 
von Luftverkehrsunternehmen 
der in diesem Gebiet liegen- 
den Staaten eingerichteten 
Beförderungsdienste und 

c) an die Bedürfnisse des DurcJ|§ 
gangsverkehrs von Luftver- 
kehrsunternehmen. 

Artikel 11 

(1) Die Tarife, die von den Luft- 
verkehrsunternehmen einer Vertrags- 
partei für Beförderungen nach und von 
dem Hoheitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei anzuwenden sind, werden 
in angemessener Höhe unter gebüh- 
render Berücksichtigung aller ein- 
schlägigen Faktoren einschließlich der 
Betriebskosten, eines angemessenen 
Gewinns und der Tarife anderer Luft- 
verkehrsunternehmen festgesetzt. 


(2) Die in Absatz 1 genannten Tarife 
und die in Verbindung mit ihnen 
angewandten Agenturprovisionssätze 
werden, wenn möglich, zwischen den 
beteiligten bezeichneten Unternehmen 
beider Vertragsparteien in Beratung 
mit anderen Luftverkehrsunternehmen 
vereinbart, welche die ganze Linie 
oder einen Teil derselben betreiben; 
diese Vereinbarung ist möglichst auf 
Grund des Tariffestsetzungsverfahrens 
des Internationalen Luftverkehrsver- 
bands (lATA) zu treffen. 


(3) Die so vereinbarten Tarife wer- 
den den Luftfahrtbehörden der Ver- 
tragsparteien spätestens dreißig Tage 
vor dem in Aussicht genommenen 
Inkrafttreten zur Genehmigung vor- 
gelegt; in besonderen Fällen kann 
diese Frist mit Zustimmung der ge- 
nannten Behörden verkürzt werden. 


(4) Kommt zwischen den bezeichne- 
ten Unternehmen für einen dieser 
Tarife eine Vereinbarung nicht zu- 
stande oder kann aus einem anderen 
Grund ein Tarif nicht nach Absatz 2 
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line shall be made in accordance with 
the general principles that capacity 
shall be related to: 


a) traffic requirements to and 
from the territory of the Con- 
tracting Party which has de- 
signated the airline; 


b) traffic requirements of the 
area through which the air- 
line passes, after taking ac- 
count of other transport 
Services established by air- 
lines of the States comprising 
the area; and 


c) the requirements of through 
airline Operation, 


Article 11 

(1) The tariffs to be charged by the 
airlines of one Contracting Party for 
carriage to or from the territory of 
the other Contracting Party shall be 
established at reasonable levels, due 
regard being paid to all relevant fac- 
tors including cost of Operation, 
reasonable profit and the tariffs of 
other airlines. 


(2) The tariffs referred to in Para- 
graph (l) of this Article, together 
with the rates of agency commission 
used in conjunction with them, shall, 
if possible, be agreed by the desig- 
nated airlines concerned of both Con- 
tracting Parties, in consultation with 
other airlines operating over the 
whole or part of the route, and such 
agreement shall, where possible, be 
reached 'through the rate-fixing ma- 
chinery of the International Air Trans- 
port Association (lATA). 


(3) The tariffs so agreed shall be 
submitted for the approval of the 
aeronautical authorities of the Con- 
tracting Parties at least thirty *days 
before the proposed date of their 
introduction; in special cases, this 
time-limit may be reduced, subject to 
the agreement of the said authorities. 


(4) If the designated airlines cannot 
agree on any of these tariffs or if 
for some other reason a tariff cannot 
be fixed in accordance with the pro- 
visions of paragraph (2) of this Ai- 
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festgesetzt werden, oder teilt während 
der ersten 15 Tage der in Absatz 3 
genannten Frist von dreißig Tagen 
eine Vertragspartei der anderen mit, 
daß sie einen nach Absatz 2 verein- 
barten Tarif mißbilligt, so versuchen 
die Luftfahrlbchörden der Vertrags- 
parteien, den Tarif in gegenseitigem 
Einvernehmen fest zusetzen. 


(5) Können sich die Luftfahrtbehör- 
den über die Genehmigung eines 
ihnen nach Absatz 3 vorgelegten Tarifs 
oder über die Festsetzung eines Tarifs 
nach Absatz 4 nicht einigen, so wird 
die Meinungsverschiedenheit nach 
Maßgabe des Artikels 15 geregelt. 


(6) Vorbehaltlich des Absatzes 5 
kann ein Tarif, den die Luftfahrt- 
behörde einer der beiden Vertrags- 
parteien nicht genehmigt hat, nicht in 
Kraft treten. 


(7) Die auf Grund dieses Artikels 
festgesetzten Tarife bleiben in Kraft, 
bis auf Grund dieses Artikels neue 
Tarife festgesetzt worden sind. 


Artikel 12 

(1) Die bezeictineten Unternehmen 
teilen den Luftfahrtbehörden beider 
Vertragsparteien spätestens dreißig 
Tage vor Aufnahme des Flugverkehrs 
auf den feslgelegten Linien die Art 
der Dienste, die vorgesehenen Fiug- 
zeugmuster und die Flugpläne mit. 
Entsprechendes gilt für spätere Ände- 
rungen. 


(2) Die Luftfahrtbehörde der einen 
Vertragspartei wird der Luftfahrt- 
behörde der anderen Vertragspartei 
auf deren Ersuchen alle regelmäßigen 
oder sonstigen Statistiken der be- 
zeichncten Unternehmen übermitteln, 
die billigerweise angefordert werden 
können, um das von einem bezeichne- 
ten Unternehmen der erstgenannten 
Vertragspartei auf den festgelegten 
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ticle, or if during the first 15 days 
of Ihe thirty days’ period referred Io 
in Paragraph (3) of this Article one 
Contracting Party gives the other 
Contracting Party notice of its dis- 
satisfaclion with any tariff agreed in 
accordance with the provisions of 
Paragraph (2) of this Article, the aero- 
nautical authorities of the Contracting 
Parties shall try to determine the 
tariff by agreement between them- 
selves. 


(5) If the aeronautical authorities 
cannot agree on the approval of any 
tariff submitted to them under Para- 
graph (3) of this Article or on the 
determination of any tariff under 
Paragraph (4), the dispute shall be 
settled in accordance with the pro- 
visions of Article 15 of the present 
Agreement. 


(6) Subject to the provisions of 
Paragraph (5) of this Article, no tariff 
shall come into force if the aero- 
nautical authorities of either Con- 
tracting Party have not approved it. 


(7) The tariffs established in ac- 
cordance with the provisions of this 
Article shall remain in force until 
new tariffs have been established in 
accordance with the provisions of this 
Article. 


Article 12 

(1) The designated airlines shall 
communicate to the aeronautical 
authorities of both Contracting Parties 
not later than thirty days prior to the 
Inauguration of Services on the speci- 
fied routes the type of Service, the 
types of aircraft to be used and the 
flight sdiedules. This shall likewise 
apply to later changes. 


(2) The aeronautical authorities of 
one Contracting Party shall furnish to 
the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party at their re- 
quest such periodic or other State- 
ments of statistics of the designated 
airlines as may be reasonably re- 
quired for the purpose of reviewing 
the capacity provided by any de- 
signated airline of the first Con- 
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Linien bereitgestellte Belörderungs- 
angebot zu überprüfen. Diese Statisti- 
ken haben alle Angaben zu enthalten, 
die zur Feststellung des Umfangs so- 
wie der Herkunft und Bestimmung des 
Verkehrs erforderlich sind. 


Artikel 13 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der 
Vertragsparteien findet nach Bedarf 
ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Ver- 
ständigung in allen die Anwendung 
und Auslegung dieses Abkommens 
berührenden Angelegenheiten herbei- 
zuführen. 
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Artikel 14 

(1) Zur Erörterung von Änderungen 
dieses Abkommens oder des Flug- 
linienplans kann eine Vertragspartei 
jederzeit eine Konsultation beantra- 
gen. Das gleiche gilt für die Erörterung 
der Auslegung und Anwendung des 
Abkommens, wenn nach Ansicht einer 
Vertragspartei ein Meinungsaustausch 
nach Artikel 13 ohne Erfolg geblieben 
ist. Die Konsultation beginnt binnen 
sechzig Tagen nach Eingang des An- 
trags. 


(2) Jede auf diesem Wege verein- 
barte Änderung des Abkommens tritt 
in Kraft, wenn beide Vertragsparteien 
ihre verfassungsrechtlichen Erforder- 
nisse erfüllt und die Änderung durch 
Notenwechsel bestätigt haben. 


Artikel 15 

(1) Soweit eine Meinungsverschie- 
denheit über die Auslegung oder An- 
wendung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel 14 beigelegt werden 
kann, ist sie auf Verlangen einer der 
beiden Vertragsparteien einem Schieds- 
gericht zu unterbreiten. 


(2) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall gebildet, indem jede Vertrags- 
partei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen 
eines dritten Staates als Obmann 
einigen, der von den Regierungen der 
beiden Vertragsparteien zu bestellen 
ist. Die Mitglieder sind innerhalb von 
sechzig Tagen, der Obmann innerhalb 
von neunzig Tagen zu bestellen, nach- 
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tracting Party on the specified routes. 
Such Statements shall include all In- 
formation required to determine the 
amount of traffic carried and the 
origins and destinations of such 
traffic. 


A r t i c H' 13 

Exchanges ot vievvs sliall takc place 
as needed between the aeronautical 
authorities of the two Contracting 
Parties in order to achieve dose Co- 
operation and agreement in all matters 
pertaining to the application and 
interpretation of the present Agree- 
ment. 

Article 14 

(1) Consultation may be requested 
at any time by either Contracting 
Party for the purpose of discussing 
amendments to the present Agreement 
or to the Route Schedule. The same 
applies to discussions concerning the 
interpretation and application of the 
present Agreement if either Con- 
tracting Party considers that an ex- 
change of views within the meaning 
of Article 13 has been without suc- 
cess. Such consultation shall begin 
within sixty days froin the date of 
receipt of any such request. 


(2) Any modification of the Agree- 
ment so agreed shall come into force 
when it has been confirmed by an 
exchange of diplomatic notes after the 
constitutional requirements have been 
fulfilled by either Contracting Party. 


Article 15 

(1) To the extent that any dis- 
agreement arising out of the Inter- 
pretation or application of the present 
Agreement cannot be settled in ac- 
cordance with Article 14 of this 
Agreement, it shall be submitted to 
an arbitral tribunal at the request of 
either Contracting Party. 

(2) Such arbitral tribunal shall be 
established in each individual case in 
such a way as to comprise one mernber 
to be appointed by each Contracting 
Party and these two members shall 
then agree upon the choice of a na- 
tional of a third State as their chair- 
man who shall be appointed by the 
Governments of the two Contracting 
Parties. The members shall be ap- 
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dem die eine Vertragspartei der 
anderen mitgeteiit hat, daß sic die Mei- 
nungsverschiedenheit einem Schieds- 
gericht unterbreiten will. 


(3) Werden die in Absatz 2 genann- 
ten Fristen nicht eingehaiten, so kann 
in Ermangelung einer anderen Verein- 
barung jede Vertragspartei den Präsi- 
denten des Rates der Internationalen 
Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) bit- 
ten, die erforderlichen Ernennungen 
vorzunehmen. Besitzt der Präsident 
die Staatsangehörigkeit einer der bei- 
den Vertragsparteien oder ist er aus 
einem anderen Grunde verhindert, so 
soll sein Stellvertreter im Amt die 
Ernennungen vornehmen. 


(4) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Seine Entschei- 
dungen sind für beide Vertragsparteien 
bindend. Jede Vertragspartei trägt die 
Kosten ihres Mitglieds sowie ihrer 
Vertretung in dem Verfahren vor dem 
Schiedsgericht} die Kosten des Ob- 
manns sowie die sonstigen Kosten 
werden von den beiden Vertrags- 
parteien zu gleichen Teilen getragen. 
Im übrigen regelt das Schiedsgericht 
sein Verfahren selbst. 


Artikel 16 

Triit ein von beiden Vertragsparteien 
angenommenes allgemeines mehrseiti- 
ges Luftverkehrs-Ubereinkommen in 
Kraft, so gehen dessen Bestimmungen 
vor. Erörterungen über die Feststel- 
lung, inwieweit ein mehrseitiges 
Übereinkommen dieses Abkommen 
aufhebt, ersetzt, ändert oder ergänzt, 
finden nach Artikel 14 statt. 


Artikel 17 

Jede Vertragspartei kann dieses Ab- 
kommen jederzeit schriftlich kündigen; 
es tritt sodann ein Jahr nach Eingang 
der Kündigung bei der anderen Ver- 
tragspartei außer Kraft. 
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pointed within sixty days and the 
Chairman within nincty days after 
cither Contracting Party has informed 
the other Contracting Party of its in- 
Lention of referring the disagreement 
to arbitration. 


(3) If the lime-limils provided for 
in Paragraph (2) are not observed, 
either of the Contracting Parties may, 
in the absence of any other relevant 
agreement, invite the President of the 
Council of the International Civil 
Aviation Organization (ICAO) to 
make the necessary appointments. 
Where the President possesses the 
nationality of one of the two Con- 
tracting Parties or is otherwise pre- 
vented from carrying out this func- 
tion, his deputy in Office should make 
the necessary appointments. 


(4) The arbitral tribunal shall reacli 
its deci.sions by a majority of votes. 
Such decisions shall be binding for 
both Contracting Parties. Each of the 
Conlracling Parties shall bear the ex- 
penses of its own member as well as 
of its represeiitation in the pro- 
ceedings at the arbitral tribunal; the 
expenses of the chairman and any 
other expenses shall beborne in equal 
parts by both Contracting Parties. In 
all other respects, the arbitral tribunal 
shall determine its own procedure. 


Article 16 

In the event of a general multi- 
lateral air transport convention ac- 
cepted by both Contracting Parties 
entering into force, the provisions of 
the multilateral convention shall pre- 
vail. Any discussions with a view to 
determining the extent to which the 
present Agreement is terminated, 
superseded, amended or supplemented 
by the provisions of the multilateral 
convention, shall take place in ac- 
cordance with Article 14 of the 
presemt Agreement. 


Article 17 

Each Contracting Party may at any 
time give written notice of termination 
of the present Agreement, which shall 
then expire one year after the date 
of the receipt of such notice by the 
other Contracting Party. 


13 



Drucksache IV/ 1244 


Deutscher Bunciestag — 4. Wahlperiode 


Artikel 18 

Dieses Abkommen, alle seine Ände- 
rungen und jeder Notenwechsel nach 
Artikel 2 Absatz 1 werden der Inter- 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation 
(ICAO) zur Registrierung mitgeteilt. 


(^1 Y N AU' ^ 

, AU ) iSJy^ 


Article 18 

The present Agreement, any amend- 
ments to it and any exchange of notes 
under paragraph (1) of Article 2 of 
the present Agreement shall be com- 
municQted to the ICAO for registra- 
tion. 


Artikel 19 

Dieses Abkommen bedarf der Rati- 
fikation durch die Vertragsparteien 
nach Maßgabe ihrer verfassungsrecht- 
lichen Verfahren; es tritt mit dem Tag 
des Austauschs der Ratifikations- 
urkunden, der in Bonn stattfindet, in 
Kraft 


jXt -C-tfrl f^\ J' AjL« J2> 

jl «■^'^1 


Article 19 

The present Agreement shall be 
subject to ratification by the Con- 
tracting Parties in accordance with 
their respective constitutional proce- 
dures and shall come into force on 
the date of exchange of the Instru- 
ments of ratification which shall take 
place at Bonn. 


\ AaUI.**.« 

. JyC J e-Utoll J 


ZU URKUND DESSEN haben die 
von ihren Regierungen hierzu gehörig 
befugten Unterzeichneten dieses Ab- 
kommen unterschrieben und mit ihren 
Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Teheran am l.Juli 
1961 in sechs Urschriften, je zwei in 
deutscher, persischer und englischer 
Sprache. Bei unterschiedlicher Aus- 
legung ist der englische Wortlaut maß- 
gebend. 

Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland: 

R. von Ungern-Sternberg 

Für die Regierung des 
Kaiserreichs Iran: 

H. Ghodse Nakhai 


Jjl \ N t 1 ♦ 

jlj. >\ ji J\j^ jj 

jjLii j 

j( Jji s.UÄ4»ij 


jlil JSjA? J^y^y 

R. von Ungern-Sternberg 

jrJ J^y^y 

FI. Ghodse Nakhai 


IN WITNESS WFiEREOF the under- 
signed, being duly authorized thereto 
by their respective Governments, 
have signed the present Agreement 
and have affixed thereto their seals. 

DONE at Tehran on July Ist, 1961, 
in six copies, two each in the Ger- 
man, Persian and English languages. 
In case of difference as to the Inter- 
pretation the English text shall be 
authentic. 


For the Government of the Federal 
Republic of Germany: 

R. von Ungern-Sternberg 

For the Imperial Government of Iran: 
H. Ghodse Nakhai 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Flugrechte ge- 
währen. Nach allgemeinen internationalen Gepflo- 
genheiten werden diese Rechte grundsätzlich in 
zweiseitigen Luftverkehrsabkommen vereinbart. 

Das deutsch-iranische Luftverkehrsabkommen ist das 
29. deutsche Luftverkehrsabkommen nach Wieder- 
herstellung der Lufthoheit. Es wurde nach Delega- 
tionsverhandlungen, die vom 14. bis 16. September 
1960 in Bonn geführt wurden, am l.Juli 1961 in 
Teheran unterzeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind in 
einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s. Artikel 2 Abs. 1 des 
Abkommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinienrechte den Verkehrsan- 
forderungen jeweils leichter anpassen zu können. 
Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichneten Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Fluglinien zu be- 
treiben: 

Von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland über Wien, Rom, Istanbul und/oder 
Ankara, Beirut, Bagdad nach Teheran und darüber 
hinaus nach Karachi, einem später zu vereinbaren- 
den Punkt in Indien, Colombo, Rangun, Bangkok und 
darüber hinaus nach 

a) Hongkong, Manila, Tokyo, 

b) Singapur, Djakarta, Sydney, jedoch ohne Ver- 
kehrsrechte auf der Teilstrecke zwischen Bagdad 
und Teheran. 

Die von der iranischen Regierung bezeichneten Luft- 
verkehrsunternehmen sind berechtigt, folgende 
Fluglinien zu betreiben: 

Von Punkten im Kaiserreich Iran über Beirut, An- 
kara und/oder Istanbul, Athen, Rom nach München 
oder Stuttgart oder Frankfurt/Main oder Düsseldorf 
und darüber hinaus nach Paris, Brüssel, London und 
einem später zu vereinbarenden Punkt in den USA. 

IL Besonderes 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 


nach einem dritten Punkt vorgenommen werden 
kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur Durch- 
führung des internationalen Luftverkehrs ein- 
geräumt. Daraus ergibt sich bereits der auf irani- 
schen Wunsch in Artikel 5 wiederholte Grundsatz, 
daß auf Grund des Abkommens Kabotagerechte, 
d. h. Rechte zur entgeltlichen Beförderung von Per- 
sonen, Post oder Fracht zwischen Punkten innerhalb 
des Hoheitsgebietes einer Vertragspartei, nicht be- 
ansprucht werden können. Absatz 2 des Artikels 2 
entspricht dem Grundgedanken des Artikels 9 des 
Abkommens vom 7. Dezember 1944 über die Inter- 
nationale Zivilluftfahrt (Bundesgesetzbl. 1956 il 
S. 411). 

Artikel 6 stellt sicher, daß die Luftverkehrsgesell- 
schaften der einen Vertragspartei im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei für die Benutzung der 
Flughäfen und anderer Luftfahrteinrichtungen nicht 
mit höheren Gebühren belastet werden als die in- 
ländischen Luftverkehrsgesellschaften. 

Artikel 7 gewährt unter bestimmten Voraussetzun- 
gen Abgabenfreiheit für Luftfahrzeuge, Luftfahrt- 
betriebsstoffe, Ersatzteile und Ausrüstungsgegen- 
stände sowie Nahrungs- und Genußmittel. Die Be- 
stimmung hält sich im Rahmen des geltenden deut- 
schen Rechts. 

Artikel 9 entspricht dem Grundgedanken der Arti- 
kel 11 bis 13 des Abkommens über die Internationale 
Zivilluftfahrt. 

Artikel 10 gewährleistet, daß die Beförderungs- 
angebote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) 
der bezeichneten Unternehmen in ein angemessenes 
Verhältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht werden 
können. 

Artikel 11 enthält die üblichen Grundsätze, nach 
denen die auf den vereinbarten Linien anzuwenden- 
den Tarife zu bilden sind. 

Artikel 12 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zur Nachprüfung 
des Beförderungsangebots, des Verkehrsumfanges 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs. 

Artikel 13 bis 15 befassen sich mit dem Mei- 
nungsaustausch der Luftfahrtbehörden, der Konsul- 
tation zwischen den Vertragsparteien und dem 
Schiedsverfahren. Entsprechende Regelungen sind in 
Luftverkehrsabkommen üblich und zweckmäßig, um 
mögliche Meinungsverschiedenheiten auszugleichen. 

IIL Geltungsbereich 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Überleitungsvertrages einstwei- 
len nicht für Berlin. Eine Erstreckung des Abkom- 
mens und des Gesetzes auf Berlin muß der zukünf- 
tigen politischen Entwicklung Vorbehalten bleiben. 
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